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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Pfarramt Meinhard 1 (Jestädt, Motzenrode, Hitzelrode, Neuerode):
Pfarrerin Jutta Groß, Telefon 0 56 51/2 02 23, pfarramt.jesta-
edt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2 (Schwebda, Frieda, Grebendorf): Pfarrer Rai-
ner Koch, Telefon 0 56 51/5518, pfarramt.schwebda@ekkw.de
Sonntag, 30. Juni - Gottesdienste: 9.30 Uhr Schewbda, 10.30 Uhr
Grebendorf, 18 Uhr Neuerode, 19 Uhr Jestädt
Sonntag, 7. Juli - Gottesdienste: 9.30 Uhr Jestädt, 9.30 Frieda,
10.30 Uhr Hitzelrode, 10.30 Uhr Grebendorf

Jetzt kommt in
Neuerode der Asphalt

Erster Bauabschnitt ist fertig
ge der Arbeiten sehr eng mu-
an die Häuser und deren Fun-
damente heran gegangen
werden muss. Doch langsam
klärt sich das Bild. Der erste
Bauabschnitt ist soweit fertig,
dass nun die Asphaltdecke in
dieser Woche aufgezogen
werden kann. Der zweite und
dritte Bauabschnitt schließt
sich an.

D ie Ortsdurchfahrt Neue-
rode war seit Jahrzehn-

ten eine Katastrophe. Fast
zweieinhalb Jahre wurde ge-
plant. Das Land Hessen als
Straßenbaulastträger hatte
dann die Straßensanierung
in ihr Investitionsprogramm
mit aufgenommen.

Die Baumaßnahme gestal-
tet sich schwierig, weil im Zu-

Fehlt nur noch der Asphalt: Der erste Bauabschnitt der Orts-
durchfahrt Neuerode ist fast fertig. FOTO: PRIVAT

Unwetter überlastet Systeme
Hausbesitzer müssen sich gegen Wasserrückstau schützen

G roß, dunkel und mächtig
kommen sie allmählich

am Himmel daher – die Ge-
witterwolken. Verdunkeln
den Himmel und lassen
nichts Gutes ahnen. Bei Hit-
zegewittern treten sie meis-
tens auf. Mehrere Kilometer
hoch sind die Gewitterwol-
ken und nur wenige Kilome-
ter breit und lang. Von un-
zähligen kleinen Wasser-
tröpfchen mit einem Durch-
messer von bis zu drei Milli-
metern werden sie gebildet.
Mehr als 1000 Tonnen kön-
nen sie schwer werden. Eine
Million Liter Wasser stehen
da im Speicher – der Trink-
wasserverbrauch der Ge-
meinde Meinhard in fünf Jah-
ren.

Die Gravitation hat die
Wolke vorher noch in der Hö-
he gehalten. Irgendwann ge-
winnt aber die Erdanziehung
das Kräftespiel. Das Gewicht
zwingt zum Sinken. Gebirgs-
züge und mangelnder ther-
mischer Aufwind beschleuni-
gen den Sinkflug, Tempera-
turänderungen holen den
Taupunkt ein – dem Wolken-
bruch werden die Schleusen
geöffnet. Schlagartig verliert
dann das riesige Wolkenge-
bilde seinen Zusammenhalt.

Mit einer Geschwindigkeit
von 1,8 Meter je Sekunde sau-
sen dann die Wassertröpf-
chen geballt zur Erde. Der
Wolkenbruch hat begonnen.

Nicht die hohen Wasser-

massen sind die Gefahr – es
ist die kurze Zeit, in welcher
sie auf eine Fläche auftreffen,
die viel zu klein ist, um sie
wieder schnell abzuleiten.

Bäche werden so zu reisen-

den Strömen, Erdmassen auf
den Feldern werden gelöst
und mitgenommen, Straßen,
Wege und Felder werden zu
Flüssen, Keller laufen voll,
das öffentliche Entwässe-
rungssystem versagt.

Öffnungen in Gebäuden
wie Fenster, Türen und Tore
sollten daher vorbereitet
sein, um möglichst schnell ei-
nen dichten Verschluss her-
stellen zu können. Dass das
öffentliche Kanalsystem über
den Hausanschluss zurück-
drückt in ein Gebäude, ist be-
kannt. Im § 5, Absatz 3 der
Entwässerungssatzung der
Gemeinde Meinhard ist da-
her festgelegt, dass sich
Grundstückeigentümer ge-
gen den Rückstau des Abwas-
ser aus der öffentlichen Ab-
wasseranlage selbst zu schüt-
zen haben. Das Abwassersys-
tem der Gemeinde ist für der-
artige Fälle nicht dimensio-
niert. Kanalrückschlagklap-
pen verhindern diesen Rück-
stau. Zu berücksichtigen ist
beim Einbau einer Kanal-
rückschlagklappe aber auch,
dass das vom Grundstück ab-
zuleitende Regenwasser erst
nach der Rückschlagklappe
an die Abwasserleitung ange-
schlossen werden sollte.

Bei unewetterartigen Regenfällen ist die öffentliche Kanali-
sation oft überfordert. FOTO: PRIVATZ

Kindergarten-Eltern machen Ordnung
Förderverein der Kita Sonnenschein lud zu großer Gartenaktion ein

Der Vorstand des Förder-
vereins und die Kindergarten-
leitung bedankt sich ganz
herzlich bei allen Helfern.

Nun bleibt nur noch zu hof-
fen, daß am 6. Juli zum Som-
merfest schönes Wetter ist.
Das Programm steht auf je-
den Fall: Es wird spannende
Spiel-Aktionen für die Kinder
geben, aber auch die ein oder
andere Überraschung für

Groß und Klein. Wenn alles
nach Plan läuft, kann auch
das angeschaffte Gerätehaus
für die Krippengruppe end-
lich eingeweiht werden. Die-
ses wird in den nächsten Ta-
gen vom Kommunalen
Dienst der Gemeinde aufge-
stellt und von einem Kinder-
garten-Papa gestrichen. Auch
hier schon mal ein herzliches
Dankeschön.

einigen Stunden war ein gro-
ßer Anhänger der Gemeinde
gut gefüllt mit Gartenabfäl-
len. Für weiterführende Ar-
beiten wurde sich schon im
kleinen Kreis kurzerhand
verabredet.

Eingeladen hatte zu dieser
Gartenaktion erstmalig der
Förderverein des Kindergar-
ten, der den fleißigen Helfern
eine Pizza spendierte.

T rotz Johannisfestsamstag
trafen sich einige Eltern

und Erzieherinnen des Kin-
dergarten Sonnenschein, um
das Kindergartengelände für
das bevorstehende Sommer-
fest herzurichten. Mit selbst
mitgebrachten Gartengerä-
ten ging es um 10 Uhr los.
Eingangs erklärte Kitaleite-
rein, Frau Bullmann, welche
Aufgaben zu erledigen seien.
Schnell und unkompliziert
teilten sich die Helfer nach
Lust und Können ein. Tatkräf-
tige Unterstützung erhielten
die Eltern und Erzieherinnen
natürlich von den Kindern,
die mit viel Freude mit an-
packten.

Es wurden Bäume und Bü-
sche geschnitten, die Beete
vom Unkraut befreit, der Hof
gekehrt und der Barfußpfad
wieder hergerichtet, sodass
er nur noch wieder gefüllt
werden muss. Zudem wurde
der Spielzeugschuppen auf-
geräumt und sauber ge-
macht. Das Spielzeug, dass
saisonbedingt im Schuppen
lagerte, wurde sogleich ju-
belnd von den Kindern in
Empfang genommen. Nach

Packten alle zusammen an: Eltern, Erzieher und die Kinder der Kita Sonnenschein machten
Großputz auf dem Kindergartengelände. FOTO: PRIVAT

2018 war erneut ein
erfolgreiches Jahr

Gemischter Chor Neuerode zieht Bilanz
wurde komplett in seinen
Ämtern bestätigt.

Der Chorleiter Thorsten Ex-
ner bedankte sich beim Vor-
stand und beim Chor für das
Engagement im vergangenen
Jahr. Auch ihm hat das ver-
gangene Jahr einmal mehr
viel Freude gemacht mit den
erfolgreichen Auftritten. Er
möchte in diesem Jahr nicht
nur neue Lieder mit dem
Chor einstudieren, sondern
auch die alten Lieder wieder
aufleben lassen, damit sie
nicht in Vergessenheit gera-
ten. Das Repertoire des Chors
bleibt damit breit gefächert.

Auch Bürgermeister und
Ortsvorsteher bedankten sich
beim Chor für die geleistete
Arbeit und wünschen weiter-
hin viel Erfolg.

Zur Stärkung der Chorge-
meinschaft wird auch das
Vergnügen 2019 nicht zu
kurz kommen. So stehen ein
Besuch des Dachbodenthea-
ters Oberhone und eine Ta-
gesfahrt auf dem Programm.

Nach dem offiziellen Teil
der Jahreshauptversamm-
lung wurde mit einem klei-
nen Imbiss zum gemütlichen
Teil übergeleitet, der noch ei-
ne geraume Zeit andauerte.

Geprobt wird übrigens jeden
Donnerstag um 20 Uhr im Dorf-
gemeinschaftshaus in Neuerode.
Neue Sängerinnen und Sänger
sind jederzeit herzlich willkom-
men. Einfach mal reinschnup-
pern.

D ie Jahreshauptversamm-
lung des Gemischten

Chors Neuerode fand wie ge-
wohnt im Dorfgemein-
schaftshaus Neuerode statt.
Die Vorsitzende, Sylvia
Stranz, eröffnete die Ver-
sammlung und begrüßte die
Anwesenden, darunter als
Gäste Bürgermeister Gerhold
Brill und Ortsvorsteher Bern-
hard Mensing.

Die Schriftführerin verlas
im Anschluss daran das Pro-
tokoll der letzten Jahres-
hauptversammlung und ließ
in ihrem Jahresbericht das
Jahr 2018 mit den verschiede-
nen Auftritten und Aktivitä-
ten noch einmal Revue pas-
sieren. Dazu zählten Auftritte
bei Gottesdiensten, beim Ad-
ventsnachmittag der Kirche
und Kommune und beim Al-
tennachmittag der Stadt
Eschwege. Nicht zu vergessen
die Ständchen zu Geburtsta-
gen und den besonderen
Hochzeitstagen.

Die Kassiererin legte ihren
Bericht vor. Die beiden Kas-
senprüfer bescheinigten der
Kassiererin eine hervorragen-
de Kassenführung, bei der es
nichts zu beanstanden gab
und beantragten die Entlas-
tung des gesamten Vor-
stands. Diese wurde einstim-
mig erteilt.

Auf der Tagesordnung stan-
den in diesem Jahr die Neu-
wahlen des gesamten Vor-
stands, die schnell vonstatten
gingen: Der alte Vorstand

Hat ein abwechslungsreiches Jahr hinter sich: der Gemischte
Chor Neuerode. FOTO: PRIVAT

Die evangeliche Kirche in Hitzelrode: Der Gottesdienst findet
am Sonntag, 7. Juli, um 10.30 Uhr statt. FOTO: SALZ


